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Hochbehälter Ebersheim 

Oben: Winter 1984/85, unten 2023 

Standort: 
In den Weinbergen über Ebersheim in Verlängerung des Harxheimer Weges 

Denkmalschutz: ja:  [1] bossenquaderverkleideter Rechteckbau, Jugendstil, bez. 1905, 

     von der Kulturinspektion Mainz 

Daten: 
- 1905 erbaut, diente er der Wasserversorgung von Ebersheim, 

  [2] gleichzeitig dazu erfolgte die Einrichtung der Wasserleitungen in Ebersheim [2]. 

Bemerkung: 
Der Hochbehälter ist heute nicht mehr in Betrieb und im Privatbesitz 

 

[3] Geschichte des Wasserversorgungsverbandes Bodenheim: 
- 1904: Formelle Gründung vom „Wasserversorgungsverband für das Bodenheimer Gebiet“ 

   (Gemeinden Bodenheim, Laubenheim, Nackenheim, Gau-Bischofsheim, Harxheim, 

    Lörzweiler, Mommenheim und Ebersheim). 

- 1952: Umwandlung des Vereins in einen Zweckverband. 

- 1979: Gründung der Wasserwerke Bodenheim/Nieder-Olm GmbH 

- 1993: Gründung der Wasserversorgung Rheinhessen GmbH durch die Fusion der 

   Wasserwerke Bodenheim/Nieder-Olm und Rhein-Selz GmbH. 

- 2011: Umbenennung in: Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH (wvr) 
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[4] Die folgenden Daten sind dem 1905 erschienen Buch, 

„Die Wasserversorgung des Bodenheimer Gebietes“ 

von Baurat von Boehmer entnommen. 

Dem, die Wasserversorgung sicherten „Wasserversorgungsverband für das Bodenheimer 

Gebiet“, gehören die Gemeinden: Bodenheim, Laubenheim, Nackenheim, Gau-

Bischofsheim, Harxheim, Lörzweiler, Mommenheim, Lörzweiler und Ebersheim an. 

Bevölkerung 1905: etwa 10 000 Einwohner 

In denjenigen Orten, wie Ebersheim und Harxheim, in denen der Ton verhältnismässig 

hochliegt, ist Wasser in einigen Ortsteilen in grösserer Menge vorhanden, doch bedingt 

gerade diese hohe Lage des Tons und der Umstand, dass aus den oberen Schichten Wasser 

zufliesst, flache Brunnen mit sanitär sehr wenig einwandfreiem Wasser. 

Nach der am 13. Juni 1904 zu Bodenheim beschlossenen Vereinssatzung lautete der 

Vereinsname gemäß § 1: „Wasserversorgungsverband für das Bodenheimer Gebiet" 

rechtsfähiger Verein gemäss Verleihungsurkunde Grossh. Ministerium des Innern. 

Im ersten Bauausschuss waren für Ebersheim Mitglied: Grossh. Bürgermeister Sieben, 

Johann Joseph Gläser und Peter Vollmer 1. 

Der Betriebsdruck in der Hauptdruckleitung beträgt in Druckzone III. (Ebersheim) bis zu 6 

Atmosphären, 

In sämtlichen Orten wurden in fast allen bedeutenden Strassen und Wegen Rohrstränge 

verlegt. Die Längen der Ortsrohrleitungen, die Anzahl der Schieber, Hydranten und 

Hausanschlüsse ist für Ebersheim: 

Ortsrohrnetzlänge  Schieber  Hydranten  Hausanschlüsse 

  6684 m  22        26       154 

Der Ortshochbehälter Ebersheim (2 kammerig) Inhalt 100 cbm davon Brandreserve 50 cbm.  

Sämtliche Behälter sind aus Zementbeton mit flachen zwischen I Trägern eingestampften 

Decken erbaut. Die Behälterfassaden sind aus weissem Flonheimer Sandstein hergestellt. 

Die Ausführung der Behälter, einschliesslich aller Nebenarbeiten und Umzäumung, lag in 

den Händen der Firma Pfannebecker & Walter in Worms. 

Die gesamte Bauausführung wurde, ab dem 18.07.1904, in der verhältnismässig kurzen Zeit 

von 8,5 Monaten vollendet. Am 25. März 1905 wurde erstmals das Pumpenwerk in Betrieb 

gesetzt. 

Die Baukosten betrugen rund 510800 Mk. 

Am 1. Mai 1905 wurde mit der Wasserabgabe gegen Bezahlung begonnen. Die Kosten des 

Wassers sind pro cbm auf 25 Pfg. festgesetzt. Alle Anschlussleitungen, die vor Vollendung 

des Baues angemeldet waren, wurden auf Kosten des Verbandes bis zum Wassermesser 

ausgeführt. Der von jedem Abnehmer pro Anschluss zu zahlende Minimalpreis beträgt 3 M., 

wofür 12 cbm Wasser beansprucht werden können. Ausserdem wird eine 

Wassermessermiete von 50 Pfg. pro Vierteljahr erhoben. Grossabnehmer erhalten Rabatt, 

der bei über 100 cbm vierteljährlich 100, 200 cbm 20%0, 300 cbm 30/0, 400 cbm 40/0, 500 

cbm 50%% und über 1000 cbm 60 %% beträgt. 
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